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450 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen Mallorcas von Palmas Kathedrale 
über die majestätische Serra de Tramuntana bis zum 
Traumstrand Cala Agulla

40 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die 
schönsten und originellsten Seiten von Mallorca

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten 
im Großformat und detaillierten Stadtplänen
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ADAC Reiseführer Die         führen Sie zu den Highlights!

HOTELS

Convent de la Missió, Palma S. 37
Luxus hinter Klostermauern.
Son Palou, Orient S. 69
Gepflegter Komfort in einer Finca. 
Albellons Parc Natural, 
Binibona S. 74
Charmantes Landhotel.
The Sea Club, Cala Rajada S. 111
Kleine Hotel-Oase im 
Hacienda-Stil.

RESTAURANTS 

Tristán, Portals Nous S. 43
Exquisite Kochkunst im Jachthafen.
Parisien, Artà S. 108
Mediterrane Küche plus viel Kultur.
Porxada de Sa Torre, 
bei Capdepera S. 113
Das inselweit beste Spanferkel. 
Casa Manolo, Ses Salines S. 122
Köstliche Fischgerichte und Tapas.

NACHTLEBEN 

Jazz Voyeur Club, Palma S. 39
Die Jazz-Institution in Palma.
Tito’s, Palma S. 39
Hier trifft sich Schön und Reich.
Virtual Club, Ses Illetes S. 43
Eleganter Beachclub.

STÄDTE UND DÖRFER

Palma S. 18
Kultur- und Shoppingmetropole. 
Valldemossa S. 56
Auf den Spuren von George Sand 
und Frédéric Chopin. 
Sóller S. 62
Zentrum des Modernisme.
Pollença S. 76
Reizvolle Lage vor Gebirgskulisse.

AUSFLÜGE

Tren de Sóller S. 31 und 63
Nostalgische Zugfahrt mit 
dem ›Roten Blitz‹ von Palma 
nach Sóller.
Palma Aquarium, Platja de 
Palma S. 40
Meeresbewohner aus aller Welt.
Jardins d’Alfàbia S. 67
Verwunschener maurischer 
Garten.
Cap de Formentor S. 82
Atemberaubende Klippen.
Coves del Drac, bei 
Porto Cristo S. 115
Tropfsteine und einer der größten 
unterirdischen Seen der Welt. 

BAUWERKE
Catedral La Seu, Palma S. 22
›Kathedrale des Lichts‹.
Gran Hotel, Palma S. 31
Kleinod des Modernisme.
Els Calderers, bei Sant Joan S. 97
Historisches Landgut.
Capocorb Vell, bei Cala Pi S. 124
Bedeutende Talaiot-Siedlung.

MUSEEN

Es Baluard, Palma S. 34
Moderne Kunst in alter Festung.
Fundació Pilar i Joan Miró 
a Mallorca, Cala Major, S. 42
Spannender Blick in Mirós Atelier.
Fundación Yannick y Ben 
Jakober, Península de 
Victòria S. 86
Großartige zeitgenössische Kunst. 

AUSSICHTSPUNKTE

Castell de Bellver, Palma S. 36
Der schönste Blick über Palma.
Torre del Verger, bei 
Estellencs S. 54
Spektakuläre Lage, tolle Aussicht. 
Castell d’Alaró, bei Alaró S. 68
Burgruine auf dem Puig d’Alaró.
Puig de Randa S. 100
Tafelberg mit drei Klöstern.

SHOPPING

Colmado Santo Domingo, 
Palma S. 37
Inseltypische Spezialitäten.
Bujosa, Santa Maria 
del Camí S. 93
Mallorquinische Zungenstoffe.
Mittwochsmarkt, Sineu S. 94
Obst, Gemüse, Federvieh, 
Vierbeiner.
Majòrica, Manacor S. 105
›Echte‹ Perlen künstlich 
hergestellt.

STRÄNDE

Cala de Portals Vells S. 45
Idyllischer Strand mit Grotten. 
Cala Torta, Parc Natural de la 
Península de Llevant S. 108
Von Felsen gerahmte Badebucht.
Cala Agulla, Cala Rajada S. 110
Paradiesischer Küstenstreifen.
Parc Natural de Mondragó S. 119
Naturgeschützte Doppelbucht.
Platja d’es Trenc,
Colònia de Sant Jordi S. 123
Traumhafte Dünenlandschaft.

TIPPS
TOP

Mallorca
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Vorhang auf! Die noch schlaftrunkenen 
Augen blinzeln der Sonne entgegen, 
nehmen die fantastischen Umrisse von 
knorrigen Olivenbäumen wahr, die rot 
leuchtende Bougainvillea an der Trocken
steinmauer gegenüber. Langsam erwa
chen auch die Ohren und lauschen dem 
morgendlichen Konzert der Vögel, unter
malt vom fernen Geblöke einer Schaf
herde. In die Nase steigt eine köstliche 
Melange aus frischem Kaffee und dem 
harzigen Duft der Aleppokiefern – auf 
Mallorca beginnt ein neuer Tag.

Wasser und eine Schmerztablette wären 
jetzt angesagt. Doch wird sich noch ein
mal umgedreht und geschaut, wer da 
neben einem liegt. War ganz schön wild 
gestern Abend, mit reichlich Alkohol und 
Oktoberfeststimmung beim ›Bierkönig‹. 
Und nachher am Strand soll’s eigentlich 
schon weitergehen…

Dritter Akt, Abendstimmung:  Die Sies
ta ist vorbei und in die schattigen Gäss
chen rund um die Kathedrale von Palma 
kehrt wieder Leben ein. Unzählige kleine 
Boutiquen, Schuhgeschäfte und Juwe
liere präsentieren verführerisch ihre Wa
ren, und dazwischen haben Galerien und 
private Kunststiftungen ihre Türen geöff
net. Zwei Sommerkleider, ein Paar Sanda
len und eine bunte Glasperlenkette spä
ter erholen sich die müden Beine in 
einem Korbsessel an der Hafenpromena
de, wo weiße Segeljachten beruhigend 
im Wasser schaukeln…

Über 8 Mio. Reisende kommen jedes 
Jahr mit den unterschiedlichsten 
Erwartun gen und Interessen nach 

Oben: Nacht- und Tagaktive können sich 
auf Mallorca gleichermaßen austoben
Rechts oben: Malerisches Kleinod: 
Valldemossa im Südwesten zählt zu den 
schönsten Dörfern der Insel 
Rechts: Mit Traumbuchten wie Cala Santa-
nyì bezaubert die Südostküste

Mallorca Impressionen
Wie es euch gefällt

Zweiter Akt, etliche Stunden später: 
Das Bergsteigerherz klopft vor Anstren
gung und Freude. Vom Gipfel des Puig  
de Massanella wandert der Blick über 
schroffe Felshänge und glitzerndes Meer.

Szenenwechsel, wenige Kilometer ent
fernt: Das Pochen im Kopf wird lauter, 
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Mallorca – und die Insel im Mittelmeer 
erfüllt sie auf wunderbare Weise alle: 
 Naturfreunde und Ruhesuchende finden 
noch scheinbar unberührte Landstriche, 
Partygänger feiern bis zum Morgengrau
en in den zahlreichen mehr oder weniger 
schicken Klubs, ShoppingFans kehren 
mit prall gefüllten Einkaufstaschen vom 
Stadtbummel heim, Kulturinteressierte 
streifen durch exquisite Museen und be

suchen renommierte Musikfestivals, in
ternationale Prominenz lässt sich vom 
Sternekoch am Jachthafen verwöhnen 
und Familien planschen vor dem Hotel
block im kristallklaren Meerwasser. 

Wer keinen Kontakt zu den ›anderen‹ 
haben möchte, kann ihnen auf der Insel 
problemlos aus dem Weg gehen – nur im 
Flugzeug sitzen dann wieder alle für zwei 
Stunden eng beieinander.
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Gemüsegärten besorgen. Mehrere klei
nere Erhebungen und der mächtige Ta
felberg Puig de Randa offenbaren herr
liche Aussichten bis zur Küste mit zwei 
grandiosen Naturparks: im Süden die 
Salzfelder der Salines de Llevant und im 
Norden das vogelreiche Sumpfgebiet 
des Parc Natural S'Albufera. Im Osten 
wogen die Hügel der Serra de Llevant 
Richtung Meer. Sie sind zwar niedriger als 
die Berge im Westen, aber nicht minder 
wild mit ihrem gelb blühenden Ginster 
und den windgepeitschten Zwergsträu
chern. Bleibt schließlich noch die Küste, 
die ganze 550 km Länge aufweist und so 
facettenreich ist wie die Insel selbst: Kilo
meterlange Sandstrände, die sanft ins 
kristallklare Meerwasser auslaufen, gibt 
es hier ebenso wie kleine verträumte 
Kiesbuchten, fjordartige Meeresarme und 
dramatische Steilklippen.

Eine Entdeckung wert sind auch die 
verborgenen Landschaften unter der 
Erdoberfläche, etwa die einzigartigen 
Tropfsteinhöhlen von Campanet, Artà 
und Drac.

Schauplatz europäischer  
Vorgeschichte
Seit 6000 Jahren wissen Menschen den 
natürlichen Reichtum Mallorcas zu schät
zen und hinterließen ihre Spuren. In der 
Bronzezeit waren es Siedler der Talaiot-
Kultur, die mit scheinbar übermensch
lichen Kräften Türme und Wehrmauern 
aus tonnenschweren Steinquadern er
richteten, Bauwerke wie z. B. bei Capo-
corb Vell, die die Jahrtausende überdau

Links oben: xxx 
xxx
Links: xxx 
xxx
Oben: xxx 
xxx 
xxx

Schroffe Gipfel, blühende Gärten, 
weißer Strand
Wie ihr Name kundtut, ist Mallorca (lat. 
Maiorica, die Größere) zwar die größte 
der Baleareninseln, mit einer Maximal
ausdehnung von 100 km zwischen Sant 
Elm im Südwesten und Cala Rajada im 
Nordosten aber dennoch überschaubar. 
Auf ihrer relativ kleinen Fläche von nur 
3620 km² entfaltet sich ein ganzes Uni
versum an Landschaften. Steil fallen im 
Nordwesten die bis zu 1445 m hohen 
Berge der Serra de Tramuntana in das 
tiefblaue Mittelmeer. Ihre Hänge sind teils 
schroff und felsig, teils mit Steineichen, 
Aleppokiefern und Schneidgras bewach
sen. Im Schutz des Gebirges gedeihen 
Mandel, Oliven und Zitrusbäume, an 
den Rebstöcken von Binissalem und 
Santa Maria del Camí reifen die Trauben 
für die hervorragenden mallorquinischen 
DOCWeine. In der Inselmitte erstreckt 
sich die weite, fruchtbare Ebene Es Pla, 
auf der Windräder mit ihren Pumpen die 
Bewässerung von Aprikosenhainen und 
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erten und noch heute ehrfurchtsvolles 
Staunen auslösen. Die ersten Olivenbäu
me kamen mit den Karthagern, die die 
Insel um 600 v. Chr. zum Handelsplatz er
koren. Auch die Römer waren sich der 
strategisch günstigen Lage Mallorcas 
bewusst, nahmen es 123 v. Chr. ein und 
gründeten bedeutende Städte wie Pal-
ma und Pollentia – letzteres leistete sich 
sogar ein Amphitheater, das nicht einmal 
die Vandalen gänzlich dem Erdboden 
gleich machen konnten. Der ostgerma
nische Stamm fiel im 5. Jh. über die Insel 

her, doch war ihm nur ein relativ kurzes, 
unbedeutendes Intermezzo in der Insel
geschichte beschieden. 

Viel präsenter ist das Erbe der Mauren, 
die Mallorca 300 Jahre lang beherrschten 
und in dieser Zeit nicht nur herrliche 
Städte mit Palästen, öffentlichen Bädern 
und Moscheen erbauten, sondern auch 
blühende Gärten und fruchtbare Felder 
anlegten. In den Banys Arabs in Palma, 
beim Spaziergang in den Laubengängen 
der verwunschenen Jardins d’Alfàbia oder 
beim Blick über die Terrassenfelder von 
Banyalbufar gewinnt man noch heute 
eine Vorstellung von jenen arabischen 
Blütejahren, die 1229 mit der Reconquista 
durch Jaume I., König von Aragon und 
Katalonien, ein Ende fanden. 

Die christlichen Herrscher ihrerseits 
ließen herrliche Kirchen auf den Grund
mauern der zerstörten Moscheen errich
ten, allen voran die Kathedrale von Palma, 
eine Meisterleistung gotischer Architek
tur! Klöster wie das Santuari de Cura auf 
dem Berg Randa oder das Kloster Lluc 
wurden zum Hort für sakrale Kunst und 
Wissenschaft, ihre hoch verehrten Ma

Oben: Romantische Buchten und Piraten-
spuren locken Wanderfreunde in Cala Pi
Links Mitte: Jung und exklusiv gibt sich  
Palmas Shoppingmeile Avinguda Jaume III
Links unten: Von der Morgensonne gestrei-
chelt – Fischerortidylle  Portocolom
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donnen zum Ziel Tausender Wallfahrer. 
Auch die Wirtschaft florierte, man pflegte 
rege Handelsbeziehungen mit den Mit
telmeeranrainern und gönnte sich die 
prächtige Seehandelsbörse Sa Llotja in 
Palma. Auf dem Land entstanden riesige 
Güter wie La Granja oder Els Calderers, die 
im Besitz mächtiger Feudalherren waren. 
Derartiger Reichtum zog immer wieder 
Piraten an, die brandschatzend und 
plündernd die meernahen Ortschaften 
unsicher machten. Erst mit einer Reihe 
von Wachtürmen, Talaias, entlang der 
Küste gelang es, die Bevölkerung vor 
derartigen Überfällen zu schützen. Doch 
ab dem 16. Jh. ließen Epidemien, Bauern
aufstände, die Verlagerung der Seehan
delsrouten in den Atlantik und politische 
Gängelei Mallorca zunehmend ins Ab
seits geraten. Als um 1900 auch noch 
Ungeziefer die Wein und Orangenern
ten vernichtete, wurde die wirtschaft
liche Not so groß, dass sich viele Insulaner 
zur Emigration gezwungen sahen. Einige 
von ihnen kehrten als reiche Männer zu

Links oben: Ob Pool oder Meeresbuchten 
wie Cala d'Or, Badespaß ist Mallorcas Trumpf 
Links: Exquisite Museen wie Palmas Es Balu-
ard und delikate Küche verwöhnen die Sinne 
Rechts oben: Die zartrosa Farbenpracht der 
Mandelblüte bezaubert nicht nur Romantiker
Rechts Mitte: Beschauliche Altstadtplätze 
wie in Alcúdia laden zum Verweilen ein.

rück und ließen prachtvolle Häuser in der 
Manier des katalanischen Modernisme, 
einer Spielart des Jugendstils, erbauen, 
die noch heute die Innenstädte von Pal
ma und Sóller schmücken. Ein besonders 
schönes Architekturbeispiel hierfür ist 
das Gran Hotel in Palma, das zugleich die 
bedeutendste Entwicklung des 20. Jh. auf 
Mallorca markiert: Die Entdeckung der 
Insel durch den Tourismus. Was zunächst 
eher bescheiden begann, wurde in den 
1960erJahren zum MegaGeschäft mit 
dem meistfrequentierten Flughafen Spa
niens und unzähligen Bettenburgen 
entlang der Küste. Massen an Urlaubern 
aus Großbritannien, Skandinavien und 
besonders Deutschland machten Mallor
ca reich und bescherten ihm seinen Ruf 
als ›Putzfraueninsel‹ oder ›Deutschlands 
17. Bundesland‹. Nachrichten von wüsten 
Alkoholexzessen, einer rücksichtslosen 
Bauwut, Wassermangel und Müllproble
men sorgten für ein zweifelhaftes Bild der 
Insel in der Öffentlichkeit. Und dennoch 
gab es Reisende, die nach wie vor von 
ihrer Schönheit, ländlichen Ruhe und Ur
sprünglichkeit schwärmten. Dieses Po
tenzial erkannten in den 1990erJahren 
auch Politiker und Fremdenverkehrsex
perten und begannen mit der Förderung 
des Qualitätstourismus. Fincas wurden zu 
gemütlichen Ferienapartments umge
baut, in den Städten und Küstenorten 
nahmen sich internationale Designer in 
die Jahre gekommener Hotels an und 
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schufen schicke Unterkünfte für solvente 
Gäste. Lärmschutzgesetze bereiteten 
dem ungezügelten Partytreiben unter 
freiem Himmel ein Ende, und in den kom
menden Jahren soll sich sogar die Sün
denmeile Platja de Palma mit S’Arenal in 
ein elegantes Strandbad verwandeln… 

Spielwiese für Entdecker
Auch in Sachen Aktivurlaub ist für ein 
abwechslungsreiches Programm ge
sorgt. Natürlich stehen Badefreuden und 
Wassersport noch immer auf Platz eins 
der Urlaubergunst: Kein Wunder, denn 
verlockend sind überall entlang der Küs
te feine, vom türkisfarbenen Meer um
spülte Sandstrände wie etwa die be
rühmte Platja d'es Trenc. Segler und Sur
fer begeistern die Winde in der Badía de 
Pollença, und Taucher genießen das Er
lebnis einer atemberaubenden Unter
wasserwelt rund um den Archipiélago de 
Cabrera. Vor allem im Frühjahr und 
Herbst stehen die Reize des Hinterlands 
hoch im Kurs. Radfahrer wissen die we
nig befahrenen Straßen und herrlich 
grünen Landschaften Mallorcas zu schät
zen, Wanderer durchstreifen auf einem 
gut ausgebauten Wegenetz die Serra de 
Tramuntana und nutzen die günstigen 
Übernachtungsmöglichkeiten in Berg
hütten und Klöstern. Golfer kommen auf 
malerisch gelegenen Greens, etwa in 
Platja de Canyamel, mit Meerpanorama 
auf ihre Kosten.

Als Symbiose von sportlichem und 
kulturellem Angebot wurden inzwischen 
einige Fincas wie etwa Son Real für Feri
engäste erschlossen. In ihren alten Ge
mäuern laden Ausstellungen zum muse
alen Erlebnis der Inselgeschichte und ih
rer Bewohner ein, während Spazier und 

Radwege zu Ausflügen in die weitläufi
gen Ländereien locken.

Wer die Menschen und Traditionen 
Mallorcas ›live‹ kennenlernen möchte, 
hat dazu auf einem der zahlreichen Pa-
tronats- und Kirchenfeste Gelegenheit. 
Feurig wild treiben als Teufel Maskierte 
ihr Unwesen beispielsweise während der 
Revelta de Sant Antoni (16./17.1.), drama
tisch düster ist die Prozession der Kapu
zenBruderschaften in Palma am Grün-
donnerstag, und überaus feierlich die 
Schiffsprozession zu Ehren der Mutter
gottes Nostra Senyora del Carmen im 
idyllischen Fischerort Cala Figuera. Auch 
nicht entgehen lassen sollte man sich 
den Besuch eines Wochenmarktes in 
einem Landstädtchen wie Sineu oder 
Felanitx, wo man sich direkt beim Bauern 
mit köstlich eingelegten Oliven, Tomaten, 
frischem Brot, Käse und der würzigen 
Schweinemettwurst Sobrassada für ein 
typisch mal lorquinisches Picknick aus
statten kann. Die Einheimischen versam
meln dazu sonntags meist die ganze Fa
milie und zelebrieren das gemeinsame 
Essen gerne auf einem der Klosterberge 
im Landesinneren. Dort oben liegt ihnen 
ihre ganze facettenreiche Insel zu Füßen.
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um 4000 v. Chr.  Erste Sied-
ler sind vermutlich steinzeit-
liche Seeleute aus Südfrank-
reich oder Spanien, die durch 
einen Sturm von ihrer übli-
chen Route abgekommen 
sind und dabei auf die Küste 
Mallorcas stoßen.
2500–1400 v. Chr.  Sippen 
aus Südfrankreich und den 
östlichen Pyrenäen lassen 
sich auf Mallorca nieder. 
Entsprechend ihrer Lebens-
weise in künstlichen und 
natürlichen Höhlen wird die 
Zeit als Höhlenkultur be-
zeichnet. Die Sippen leben 
von Fischfang, Viehzucht, 
Ackerbau und Jagd. 
1400 v. Chr.–200 v. Chr.  Eine 
dritte Einwanderungswelle 
aus dem zentralen Mittel-
meerraum begründet die 
Talaiot-Kultur. Die Neuan-
kömmlinge schützen ihre 
Dörfer durch starke Befesti-
gungsmauern vor Überfäl-
len. Elfenbein- und Metall-
funde beweisen den Handel 
mit anderen Mittelmeerkul-
turen.
um 600 v. Chr.  Die Kartha-
ger gründen Handelsnie-
derlassungen und pflanzen 
wohl auch die ersten Oli-
venbäume auf Mallorca.
ab 5. Jh. v. Chr.  Die Talaiot-
Kultur erlebt einen langsa-
men Niedergang. Wirt-
schaftliche Not zwingt viele 

Männer, mit ihren kriegeri-
schen Fähigkeiten als Stein-
schleuderer bei karthagi-
schen Söldnerheeren anzu-
heuern. Möglicherweise ist 
auf sie die Bezeichnung Ba-
learen (griech. ballein = 
werfen) zurückzuführen.
264–146 v. Chr.  Während 
der drei Punischen Kriege 
müssen die Karthager ihre 
Vormachtstellung im Mittel-
meerraum an Rom abtreten, 
Karthago wird zerstört. Mal-
lorquinische Piraten nutzen 
die strategische Schwäche 
der Kriegsparteien aus und 
überfallen ihre Handels-
schiffe. 
123 v. Chr.  Um dem Unwe-
sen der Seeräuber ein Ende 
zu bereiten, nehmen die 
Römer unter Quintus Caeci-
lius Metellus die Balearen 
ein. Bedeutende römische 
Stadtgründungen auf Maio-
rica, der ›größeren Insel‹, 
sind Palma und Pollentia 
(bei Alcúdia), in denen Er-
oberer und Inselbevölke-
rung friedlich zusammenle-
ben. Ihre Existenz sichert der 
Export von Weizen, Wein 
und Olivenöl.
ab 2. Jh.  Das Christentum 
breitet sich auf Mallorca aus.
4./5. Jh.  Vermutlich durch 
Dekadenz, Missstände in 
Verwaltung und Armee so-
wie ein erstarkendes Chris-

tentum beginnt ein sukzes-
siver Zerfall des Weströmi-
schen Reichs. Im Zuge der 
Völkerwanderung drängen 
germanische Stämme nach 
Süden, die römischen Sol-
daten sind nicht mehr im 
Stande, die Grenzen ihres 
riesigen Herrschaftsgebiets 
zu schützen.
426  Die ostgermanischen 
Vandalen greifen erstmals 
Mallorca an, Pollentia wird 
zerstört. 
ab 429  Die Vandalen be-
setzen beträchtliche Gebie-
te in Nordafrika, 455 zerstö-
ren sie Rom. 
465–534  Die gesamten Ba-
learen werden von den Van-
dalen erobert und ihrem 
nordafrikanischen Reich ein-
verleibt.
534–903  Unter dem by-
zantinischen Feldherrn Beli-
zar wird das Vandalenreich 
zerschlagen, die Balearen 
werden dem Oströmischen 
Reich angegliedert. Der Ka-
tholizismus erblüht, erste 
Kirchen wie die Basílica Pa-
leocristiana Sa Carrotja in 
Porto Cristo entstehen. 
um 610  Mohammed be-
gründet den Islam. Im Rah-
men der arabischen Völker-
wanderung kommt es ab 
dem 7. Jh. zu Überfällen im 
gesamten Mittelmeerraum. 
Viele Christen fliehen auf die 
Balearen.
707  Die Balearen genie-
ßen eine weitgehende Un-
abhängigkeit von Byzanz. 
Sie sind erstmals Ziel eines 
arabischen Überfalls.
ab 711  Mauren, von Arabern 
islamisierte Berberstämme 
aus Nordafrika, besetzen fast 
die ganze Iberische Halbinsel. 

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von Arabern, christlichen Königen und Mallorcas  

Aufbruch zum sanften Tourismus

Vandalen zerstören 426 das 
römische Pollentia am Orts-
rand des heutigen Alcúdia
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ab 778  Vom Statthalter Sa-
ragossas zu Hilfe gerufen, 
marschiert der Frankenkö-
nig Karl I., der spätere Kaiser 
Karl der Große, auf der Iberi-
schen Halbinsel ein und 
kämpft in der Folgezeit mit 
wechselndem Erfolg gegen 
maurische Herrschaftsge-
biete. 798 schickt er außer-
dem Truppen zur Unterstüt-
zung der Balearen gegen 
arabische Angriffe.
9. Jh.  Mallorquinische Pi-
raten entern zahlreiche ara-
bische Handelsschiffe. Der 

erobert 1014 die Balearen 
und gliedert sie seinem 
Reich ein. Unter ihm und 
seinem Sohn Ali blühen 
Kunst und Kultur, der bedeu-
tende islamische Dichter Ibn 
Hazm lebt auf Mallorca. Den 
Christen wird Glaubensfrei-
heit gewährt.
1076  Die Balearen werden 
unabhängiges Emirat, Medi-
na Mayurka wird aufgrund 
zunehmender Piratenüber-
fälle zur Festung ausgebaut, 
doch auch die Mallorquiner 
ihrerseits sind tüchtige See-

seine über 15 000 Mann star-
ken Truppen gehen im Zu-
ge der Reconquista, der 
christlichen Rückeroberung, 
am 12. September bei Santa 
Ponça an Land. Am 31. De-
zember nehmen sie Medina 
Mayurka ein und zerstören 
die blühende Stadt weitge-
hend. Die Insel wird dem 
katalanisch-aragonesischen 
Feudalwesen einverleibt, 
Jau mes Getreue erhalten 
Lände reien als Lohn. Es sind 
vornehmlich katalanische 
Siedler, die sich niederlas-

Emir von Córdoba reagiert 
848 mit einer Strafexpediti-
on, bei der viele Inselbe-
wohner getötet werden, 
Mallorca aber noch nicht 
eingenommen wird.
902  Unter General El Jau-
lani erobern Truppen des 
Emirs von Córdoba Mallor-
ca, El Jaulani wird erster 
Statthalter (Wali) der Insel 
und beginnt mit dem Aus-
bau der Residenzstadt Me-
dina Mayurka (heute Palma), 
Moscheen und öffentliche 
Bäder werden errichtet. Auf 
dem Land entstehen große 
Güter mit Terrassenfeldern 
und ausgeklügelten Bewäs-
serungsmethoden. Mandeln, 
Zitrusfrüchte, Reis und Ge-
müse sowie Wein werden 
angebaut. Die Christen lei-
den unter Verfolgung.
ab 1009  Das Emirat von 
Córdoba zerfällt. Muyahid, 
einer der abtrünnigen Statt-
halter, ernennt sich zum Kö-
nig von Denia (bei Alicante), 

räuber, die das Mittelmeer 
unsicher machen. Christen 
leiden erneut unter Repressi-
onen.
1114–16  Die Seerepublik Pi-
sa rückt gemeinsam mit Ka-
talonien gegen die Balearen 
aus, um die Piraterie zu un-
terbinden und die mallor-
quinischen Christen zu be-
freien. Mallorcas Emir Muba-
sir ruft die Almoraviden, ei-
ne nordafrikanische Berber-
dynastie, zu Hilfe. Als deren 
Flotte 1116 die Insel erreicht, 
ist Medina Mayurka zerstört, 
Mubasir getötet und die 
christlichen Truppen sind 
bereits in ihre Heimatländer 
zurückgekehrt. Die Almora-
viden übernehmen die Herr-
schaft über die Insel und 
bringen sie erneut zur Blüte.
1203  Die arabischen Almo-
haden, ebenfalls eine Berber-
dynastie, erobern die Ba lea-
ren. Medina Mayurka zählt zu 
diesem Zeitpunkt bereits zu 
den wichtigsten europäi-
schen Metropolen und hat 
ca. 35 000 Einwohner.
1229  Jaume I., König von 
Aragon und Katalonien, und 

sen. Die ersten gotischen 
Kirchen werden erbaut.
1276  Nach dem Tod Jau-
mes I. wird sein Reich unter 
den Söhnen Pere und Jaume 
aufgeteilt. Letzterer wird als 
Jaume II. König von Mallorca 
und ernennt die Ciutat de 
Mallorca, wie Medina May-
urka, das heutige Palma nun 
heißt, zu seiner Hauptstadt. 
Er residiert aber zunächst 
vor allem in den heute fran-
zösischen Städten Perpi g-
nan und Montpellier.
1285  Der Sohn Peres, als Al-
fonso III. König von Aragon, 
erobert die Balearen. Auf 
Drängen des Papstes erhält 
Jaume II. aber nach Alfonsos 
Tod 1291 sein Königreich zu-
rück und lebt nun auch dort. 
Er fördert Landwirtschaft 
und Handel, lässt in Palma 
den Almudaina-Palast er-
weitern und die gotische 
Kathedrale La Seu erbauen. 
Sineu wird zur Residenz-
stadt ernannt. Auf der gan-
zen Insel werden zahlreiche 
Kirchen, Klöster und Pa läste 
errichtet. Der Gelehr te Ra-
món Llull wirkt auf Mallorca 

Christlichen Sinnes erobert 
König Jaume I. 1229 Mallorca
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und etabliert das Katalani-
sche als Literatursprache.
1311  Sanç I. (Sancho), Sohn 
Jaumes II., besteigt als dritter 
König von Mallorca den 
Thron, er bleibt jedoch kinder-
los. Rege Handelsbeziehun-
gen im gesamten Mittelmeer-
raum sorgen für Wohlstand.
1324  Jaume III., Neffe von 
Sanç I., wird zum mallorqui-
nischen König gekrönt. Er 
fördert Handel und See-
fahrt, baut die Flotte aus 
und gründet das Consolat 
de Mar (Seehandelsgericht).
1349  Pere IV., König von 
Aragon, erobert die Balearen, 
unterstellt die Insel der arago-
nesisch-katalanischen Krone 
und degradiert seinen Vet-
ter Jaume III. zum einfachen 
Feudalherren. Bei dem Ver-
such, sein Königreich zurück-
zuerobern, fällt Jaume III. in 
der Schlacht von Llucmajor. 
Seine Witwe und Kinder 
werden im Schloss Bellver in 
Palma gefangen gehalten.
1352–87  Die zahlreichen 
Kriege, die Pere IV. führt, lee-
ren die Staatskasse der Mal-
lorquiner, der Handel er-
lahmt. Es folgt eine zuneh-
mende Verarmung, Hun gers-
nöte und Pestepidemien de-
zimieren die Bevölkerung.
1375  Der mallorquinisch-
jüdische Kartograf Jafuda 
Cresques zeichnet den Atlas 
Català, eine der ältesten 
Weltkarten mit allen damals 
bekannten Gebieten.
1391  Seehandel und Land-
wirtschaft florieren zwar 
wieder, doch nur wenige 
profitieren. Die sozialen 
Spannungen machen sich 
in Bauernaufständen Luft. 
Die wütende Landbevölke-
rung überfällt in Palma das 
jüdische Viertel Call und tö-
tet 300 Menschen.
1403  Der Sturzbach Riera 
tritt in Palma über die Ufer, 
die Flutwelle kostet 3000 
Menschen das Leben.
um 1450  Die wachsende 
Kluft zwischen Arm und Reich 
führt zu erneuten Bauernauf-
ständen und zum Teil bürger-
kriegsartigen Zuständen.

1451  Christoph Kolumbus 
wird geboren, möglicher-
weise in Felanitx.
1469  Durch die Hochzeit 
von Isabella I. von Kastilien 
und Ferdinand II. von Ara-
gon (Katholische Könige) 
wird Mallorca Teil des spani-
schen Großreichs.

1521/22  Mallorquinische 
Bauern und Handwerker 
reißen kurzfristig die Macht 
an sich, werden aber vom 
Heer Kaiser Karls V. vernich-
tend geschlagen.
1531  Catalina Thomás, spä-
ter heilig gesprochen, wird 
in Valldemossa geboren.
1652  Die Pest rafft erneut 
20 000 Menschen dahin.
1701–14  Nach dem Tod des 
spanischen Königs Carlos II. 
(Habsburger) kommt es 
zum Spanischen Erbfolge-
krieg zwischen seinem tes-
tamentarisch bestimmten 
Nachfolger, dem Bourbo-
nen Felipe V., und dem 
Habsburger Erzherzog Karl 
von Österreich. Felipe kann 
sich schließlich durchsetzen 
und straft Mallorca, das die 
Habsburger unterstützt hat-
te, mit der Einschränkung 
der Selbstverwaltungsrech-
te. Er installiert auf der Insel 
Kastilisch als Amtssprache.
1713  Der spätere Missionar 
Junípero Serra und Gründer 
San Franciscos (USA) wird in 
Petra geboren.
1808–14  Im Spanischen 
Unabhängigkeitskrieg ge-
gen die Vorherrschaft Napo-
leons wird die mallorquini-
sche Insel Cabrera zum In-
ternierungslager für rund 
9000 französische Soldaten. 
Zwischen 3000 und 5000 
von ihnen verdursten, ver-
hungern oder sterben an 
Krankheiten auf dem kar-
gen Eiland.
1835  Isabella II. übernimmt 
die Regierung und säkulari-
siert Mallorcas Kirchen und 
Klöster. Die Universität Insti-
tut Balear wird gegründet
1838  Frédéric Chopin und 
George Sand verbringen ei-
nen Winter auf Mallorca. –
Die regelmäßige Fährver-
bindung zwischen Barcelo-
na und Palma wird etabliert.
um 1850  Schiffbau sowie 
Export von Agrarprodukten 
und Schuhen nach Amerika 
und Orangen nach Frank-
reich bringen ein zuneh-
mendes Wirtschaftswachs-
tum. Durch Trockenlegung 

1483  Die erste geisteswis-
senschaftliche Hochschule, 
die Universidad Lluliana i 
Literaria, wird in Palma ge-
gründet (1832 geschlossen).
ab 1488  Die Inquisition 
mit Ketzerverbrennungen, 
Zwangskonvertierung von 
Juden und Judenverfol-
gung erreicht Mallorca. 
1492  Mit der Entdeckung 
Amerikas verlagern sich die 
Seehandelsrouten in den 
Atlantik. Mallorca gerät zu-
nehmend ins wirtschaftli-
che Abseits. Piraten aus 
Nordafrika und dem Osma-
nischen Reich suchen die 
Insel immer wieder heim 
und machen den Bau von 
Burgen und Wachtürmen, 
Talaias, notwendig.
1493  Rund 15 000 Men-
schen sterben an der Pest.
1520  Der Habsburger Kö-
nig Carlos I. von Spanien, 
Enkel der Katholischen Köni-
ge, wird zum römisch-deut-
schen Kaiser Karl V. gekrönt. 
In seinem riesigen Reich 
geht die Sonne nie unter.

Hochverehrt: Mallorcas Insel-
heilige Catalina Thomás, als 
Kachelbild in Valldemossa
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tung ›Deutscher Herold‹. Es 
formiert sich auch eine 
Ortsgruppe der NSDAP.
1936–39  Im Spanischen 
Bürgerkrieg unterstützt die  
Insel General Franco. 3000 
Mallorquiner werden von 
Falangisten getötet.
1945  Der Künstler Joan 
Miró lässt sich auf Mallorca 
nieder.
ab 1960  Mit der Eröffnung 
des neuen Flughafens Son 
San Juan hält der Massen-
tourismus Einzug. Betten-
burgen schießen an der 
Küste aus dem Boden, rund 
300 000 Urlauber besuchen 
die Insel.
1975  Franco stirbt in Mad-
rid. Unter König Juan Car-
los I. beginnt die Demokrati-
sierung Spaniens.
1977  Die Lufthansamaschi-
ne Landshut wird auf ihrem 
Flug von Palma nach Frank-
furt am Main von mit der 
RAF sympathisierenden pa-
lästinensischen Terroristen 
nach Mogadischu entführt. 
Die deutsche Elitetruppe 
GSG 9 kann die Geiseln je-
doch befreien.
1983  Die Balearen werden 
zur autonomen Region mit 
Palma als Hauptstadt. 
1993  Die rechte katalani-
sche Partit Popular (PP) ge-
winnt die spanischen Parla-
mentswahlen. Joan Flaquer 
wird Tourismusminister und 
führt neue Qua litäts richt li-
nien ein, die stren ge bauli-

von Sümpfen, z. B. S’Albufera, 
wird Landgewinnung be-
trieben.
1851  Ein Erdbeben be-
schädigt die Hauptfassade 
der Kathedrale von Palma.
1865  Eine Choleraepide-
mie sucht Mallorca heim.
1869  Erzherzog Ludwig 
Salvator von Österreich lässt 
sich auf Mallorca nieder.
1875  Die Eisenbahnstrecke 
Palma–Inca wird gebaut.
um 1900  Ungeziefer be-
fällt Wein und Orangen und 
macht die Ernten zunichte. 
Die Not vieler Inselbewohner 
hat eine Auswanderungs-
welle zur Folge. Zu Wohl-
stand gekommene Emig-
ranten kehren häufig schon 
nach kurzer Zeit zurück und 
fördern u. a. den Modernis-
me (Jugendstil) auf der Insel.
1901  Das Gran Hotel in 
Palma wird eröffnet.
1905  Der mallorquinische 
Fremdenverkehrsverband Fo-
ment del Turisme de Mallor-
ca wird ins Leben gerufen.
1916  Bei Son Bonet wird 
der erste Flughafen (heute 
Aero Club) auf Mallorca er-
richtet, 1920 geht er in Be-
trieb und befördert die ers-
ten Touristen.
ab 1932  Nachdem sich zahl-
reiche Deutsche auf der In-
sel niedergelassen haben, 
wird 1933 in Palma eine 
deutsche Schule gegründet, 
Informationsorgan der Resi-
denten ist die Wochenzei-

che Auflagen und Land-
schaftsschutz beinhalten.
2000  Die Zahl der Urlau-
ber erreicht die 8 Mio. 
2003  Die 2001 eingeführte 
Ökosteuer von 1 € pro Tag 
wird wieder abgeschafft.
2004  Das Museum für Mo-
derne Kunst Es Baluard in 
Palma öffnet seine Pforten.
2008  Das spanische Kabi-
nett plant eine milliarden-
schwere Neugestaltung der 
Platja de Palma unter Projekt-
leitung des niederländischen 
Landschafts architekten Adri-
aan Geuze (West 8).
2009  Die weltweite Wirt-
schaftskrise führt auf Mallorca 
zu einem Rückgang der Ur-
lauberzahlen und steigender 
Arbeitslosigkeit im Tourismus- 
sektor. – Tausende demonst-
rieren in Palma für eine stärke-
re Förderung des Katalani-
schen im öffent li chen Leben.
2011  Die anhaltende Wirt-
schaftskrise lässt die Arbeits-
losenquote auf Mallorca auf 
einen Rekordwert von über 
25 % steigen. – Die Arbeiten 
an der Umgestaltung der 
Platja de Palma ruhen nach 
Bürgerprotesten vorerst.
2014  Die Stadtverwaltung 
von Palma beschließt schär-
fere Benimmregeln für Tou-
risten und Einheimische. Mit 
drastischen Geldstrafen be-
legt werden u.a. öffentliche 
Saufgelage, Ruhestörung 
und zu knappe Bekleidung 
in der Öffentlichkeit.

Umstrittene Zukunftsvision: Adriaan Geuzes Pläne für die Platja de Palma liegen auf Eis
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Unterwegs
Traumhafte Landschaft bei Valldemossa: Ab Mitte  
Januar entfaltet sich die Mandelblüte und verleiht  
der Insel einen ganz besonderen Zauber
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Palma und die Badía de Palma –  
Kulturmetropole und Ferienhochburg

Die 20 km lange Küste der Badía de 
Palma, der Bucht von Palma, reicht von 
Cala Figuera im Westen bis nach Cala 
Blava im Osten. In ihrem Zentrum liegt 
die Hauptstadt Palma, das urbane Herz 
Mallorcas, mit seiner grandiosen, von 
der Kathedrale La Seu überragten Alt-
stadt. Hier blühen Kunst und Kultur, 
Boutiquen laden zum Schaufenster-
bummel ein und am Abend wird in 
schicken Bars und Klubs gefeiert. Öst-
lich und westlich der Inselmetropole 

erstrecken sich entlang meist schöner Sandstrände Ferien- und Partyhochbur-
gen für Tausende von Urlaubern, S’Arenal und Magaluf sind die wohl berühmt-
berüchtigtsten. Zwischen den Hotelblöcken verstecken sich jedoch auch im-
mer wieder herausragende Sehenswürdigkeiten, z. B. das Palma Aquarium an 
der Platja de Palma oder die Kunststiftung Fundació Pilar i Joan Miró in Cala 
Major. Reisende mit gehobenen Ansprüchen fühlen sich wohl in exklusiven 
Ferienorten wie Ses Illetes oder Portals Nous, dem Treffpunkt der High Society, 
und Naturfreunde sollten sich einen Ausflug in die schöne Badebucht Cala de 
Portals Vells mit Sandstrand und kristallklarem Wasser nicht entgehen lassen.

 1 Palma

TOP
TIPP

Die Kultur- und Shoppingmetropole 
Mallorcas in Traumlage am Meer.

Imposante Altstadt und modernes Wirt-
schaftszentrum, ehrwürdiger Bischofssitz 
und junge Universitätsstadt, Kulturme-
tropole und Shoppingparadies – Palma 
(398 000 Einw.), die Hauptstadt Mallorcas, 
fasziniert durch seine kontrastreiche Viel-
falt. Nirgendwo sonst auf den Balearen 
findet man auf engstem Raum einen 
vergleichbaren Reichtum an bedeuten-
den Monumenten, Museen und Galerien, 
aber auch an Einkaufsmöglichkeiten,  
Restaurants und Nachtklubs wie in La 
Ciutat – der Stadt –, wie die Mallorquiner 
ihre Kapitale stolz nennen. 

Auch die Lage Palmas am Scheitel-
punkt der 20 km langen Bucht Badía de 
Palma ist ausgesprochen reizvoll: Zum 
Meer hin wird die Metropole gesäumt 
von Stadtstrand, Fischerhafen und luxuri-
ösen Marinas. Und im Nordwesten setzen 
die bewaldeten Ausläufer der Serra de 
Tramuntana grüne Akzente.

Stolzes Panorama – Palma mit Catedral   
La Seu und Palau de l'Almudaina 
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Plan hintere Umschlagklappe  1 Palma

Geschichte  Archäologische Funde be-
legen, dass bereits um 2000 v. Chr. eine 
vortalaiotische Siedlung im Bereich der 
heutigen Oberstadt bestanden hat. Im 
Jahr 123 v. Chr. eroberte der römische 
Feldherr Quintus Caecilius Metellus Mal-
lorca und gründete den Ort Palmaria 
Palmensis (lat. palmeria, Siegespalme), 
der sich in den darauf folgenden Jahr-
hunderten zu einem blühenden Han-
delsstädtchen entwickelte. Trotz seiner 
Befestigung konnte der Ort den Vanda-
leneinfällen im 5. Jh. n. Chr. nicht stand-
halten. Erst die Einnahme Mallorcas 
durch die Mauren im Jahr 903 brachte 
der Medina Mayurka, wie die Araber die 
Stadt fortan nannten, erneuten Auf-
schwung. Moscheen, Paläste, Gärten und 
Badehäuser wurden errichtet, zu Beginn 
des 13. Jh. zählte man 35 000 Einwohner. 
Doch auch diese Blütezeit währte nicht 
ewig: An Silvester 1229 eroberten die 
Christen unter Jaume I., König von Ara-
gon, nach dreimonatiger Belagerung die 
Stadt und brandschatzten sie. Dank ihres 
florierenden Hafens und des raschen 
Wiederaufbaus erholte sich die Ciutat de 
Mallorca, so ihr katalanischer Name, als-
bald. Nach dem Tod Jaumes I. 1276 wurde 

das Reich unter seinen beiden Söhnen 
aufgeteilt, der jüngere von ihnen, Jau-
me II., gründete das unabhängige König-
reich Regne de Mallorca. Bedeutende 
gotische Bauwerke wie die Kathedrale 
von Palma oder das Castell de Bellver 
zeugen von dieser glanzvollen Epoche.

1349 fand König Jaume III. den Tod in 
der Schlacht von Llucmajor und Mallorca 
verlor seine Unabhängigkeit an das Kö-
nigreich Aragon. Unruhige Jahrhunder-
te folgten: Einerseits gilt die Zeit bis zum 
16. Jh. als Epoche wirtschaftlicher und 
kultureller Blüte: Die Seehandelsbörse Sa 
Llotja [s. S. 34] wurde 1426–48 erbaut, die 
geisteswissenschaftliche Universidad Llu-
liana i Literaria 1483 gegründet. Anderer-
seits kam es aufgrund von sozialen Miss-
ständen zu Bauernaufständen, Antisemi-
tismus führte zu grausamen Judenverfol-
gungen, und nicht zuletzt raffte die Pest 
viele Tausend Menschen dahin. Mit der 
Entdeckung Amerikas 1492 und der Ent-
wicklung des transatlantischen Handels 
begann schließlich der Abgesang der 
mediterranen Seefahrt, Piraten machten 
die Küsten unsicher und die Bevölkerung 
Mallorcas wurde durch Hungersnöte und 
Epidemien dezimiert.
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 1 Palma

Besichtigung  Die Altstadt von Palma 
lässt sich gut zu Fuß erkunden. Zeitspa-
rend und nervenschonend ist es, mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln anzureisen (Ver-
kehrszentrum Plaça d’Espanya, s. S. 30, 
mit Bahnhof, Busbahnhof und Metrosta-
tion, dann mit den städtischen Bussen 
zum Passeig Marítim). Denn die Zufahrts-
straßen nach Palma ersticken im Verkehr, 
Parkplätze sind rar, und in dem kompli-
zierten System von Einbahnstraßen fällt 
die Orientierung schwer. Wer es dennoch 
mit dem Auto wagen möchte, findet im 
Parkhaus unter dem Parc de la Mar (s. u.) 
eine zentrale Parkmöglichkeit. 

Guter Ausgangspunkt für eine Stadt-
besichtigung ist die Hafenpromenade 
Passeig Marítim, von dem aus man einen 
ersten Eindruck von der Stadt gewinnt. 
Entlang der sich in Passeig de Sagrera und 
Avinguda Gabriel Roca gliedernden Pro-
menade repräsentieren imposante Bau-
werke die einzelnen Stadtviertel des 
Zentrums: Auf einer kleinen Anhöhe 
thront das Wahrzeichen Palmas, die goti-
sche Kathedrale La Seu, hinter der sich 
die Oberstadt (Vila de dalt) mit elegan-
ten Stadtpalästen, Kirchen und Klöstern 
ausbreitet. Ein wenig westlich markiert 
die Seehandelsbörse Sa Llotja den Ein-
gang zur Unterstadt (Vila de baix) mit 
ihren reich ausgeschmückten Bauten des 
Modernisme, des katalanischen Jugend-
stils. Noch einige Schritte weiter, westlich 
der Festung Bastió de Sant Pere mit dem 
Museum Es Baluard, findet sich das Vier-
tel Santa Catalina. Wo einst Fischer und 
Arbeiter lebten, empfangen heute zahl-
reiche schicke Restaurants ihre Gäste. An 
den vier historischen Windmühlen auf 
dem Hügel Es Jonquet und scheinbar 
endlosen Reihen millionenschwerer 
Jachten vorbei, erreicht der Passeig 
schließlich El Terreno, einen neueren 
Stadtteil, über dem sich das aussichtsrei-
che Castell de Bellver erhebt. 

Die südliche Oberstadt – vom Parc 
de la Mar zur Plaça de Cort
Der Rundgang durch die Oberstadt be-
ginnt mit einer Postkartenansicht: Im 
künstlich angelegten See des Parc de la 
Mar Q spiegelt sich die grandiose Süd-
fassade der Kathedrale, links neben dem 
Gotteshaus grüßt auf dem Königspalast 
Palau de l’Almudaina die spanische Flag-
ge. Der schönste Weg auf die Anhöhe 
führt westlich entlang der restaurierten 
Stadtmauern durch den S’Hort del Rei W, 
den Garten des Königs. Hier erinnert die 

Erst Ende des 19. Jh. erholte sich die 
Insel, deren Kapitale seit 1716 den Namen 
Palma trägt, von der Krise. Landwirtschaft 
und Handwerk entwickelten sich zu den 
Haupteinnahmequellen der Mallorquiner. 
Wachsende Bevölkerungszahlen mach-
ten vor allem in der Hauptstadt bauliche 
Veränderungen notwendig: Die Ring-
mauer wurde abgetragen und im Bereich 
der Unterstadt fielen Kirchen und Klöster 
der Säkularisierung (1836) zum Opfer. Da-
mit wurde Raum geschaffen für breite 
Straßenzüge und öffentliche Plätze. Als 
1903 das Gran Hotel [s. S. 31] eröffnete, 
nahmen die ersten Vergnügungsreisen-
den Kurs auf die Insel, und mit dem Bau 
des Flughafens Son Sant Joan 1956 er-
langte der Tourismus zunehmend Be-
deutung für die Wirtschaft Mallorcas. 
Palma, seit 1983 Regierungssitz der Balea-
ren, entwickelte sich als Tourismus-, Ver-
waltungs- und Handelszentrum zu einer 
der reichsten Kommunen Spaniens. Auch 
als Stätte moderner Kunst hat sich die 
Metropole inzwischen einen Namen ge-
macht, wie etliche neue Museen ein-
drucksvoll belegen, etwa die 2003 ge-
gründete Fun dació Bartolomé March 
(s. u.) oder das 2004 eröffnete Museum Es 
Baluard [s. S. 34]. Allerdings erwies sich im 
Oktober 2013 das einzige Gebot für die 
Lizenz zum Betrieb des noch immer nicht 
fertig gestellten neuen Kongresszent-
rums in Palma als Luftnummer.

Wasserspiele und üppiges Grün bezaubern 
im königlichen Garten S'Hort del Rei

124_Mallorca_018_045.indd   20 01.10.14   14:47


	u1
	124_Mallorca_001_005
	124_Mallorca_006_011
	124_Mallorca_012_017
	124_Mallorca_018_045
	124_Mallorca_046_053
	124_Mallorca_054_075
	124_Mallorca_076_089
	124_Mallorca_090_105
	124_Mallorca_106_117
	124_Mallorca_118_125
	124_Mallorca_126_135
	124_Mallorca_136_139
	124_Mallorca_140_144
	u4



